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Willkommen zum Freilichtmuseum

Beim Bach – spannende und ungewöhnliche Erlebnisse für die ganze Familie. 
Besuche den Althof und erlebe wie sich das Leben einer recht gut situierten Bauernfamilie
gestaltete. Steig über die Türschwelle im mächtigen Hof vom Anfang des 19. Jahrhunderts wo
alles gut bewahrt ist seit vielen Generationen.  Schau hinein in die alte Gewehrsschmiede,
denk ein wenig nach in der Stube der Knechte und dem Holzhaus mit sieben Schlössern. Du
wirst verwundert und überrascht sein!

Tiere und lebendige Geschichte
Mägde und Knechte in zeitgenösserischen Kleidern zeigen den Hof und erzählen Episoden
vergangener Zeiten. Grasendes Vieh gibt es in den Wiesen dem Sommer über.

Café und Hof für Kurse



Geniesse eine Tasse Café mit selbstgebacknem Kuchen oder mit einem Butterbrot. Es duftet
nach dem Backen am frühen Morgen. Oder kaufe das dünne Brot – Fladenbrot (tunnbröd)
-frisch gebacken. Man backt einen Tag pro Woche während des Sommers.

Führungen 2009
6. 6. Bis 31. 8. Ist täglich Führung jede Stunde von 11 bis 16 Uhr. Am Midsommarabend ist
keine Führung. Am Pfarrsonntag Führung nur 15 und 16 Uhr.
Erwachsene 80 SEK, Kinder unter 13 J. frei, Erwachsene in Gruppen  von mindestens 15
Persöne 60 SEK/Person.
Sonstige Zeiten nach Übereinkommen. Man kann auch an anderen Zeitpunkten für nur
wenige Besucher Führungen bestellen. 
Wir haben im Anschluss an das Museum Plätze für Wohnwagen/Wohnmobile. Telefon und
Fax: 0046 657 30030 oder e-post: fagelsjo.hbf@telia.com.
Übernachtungen mit Standard von Jugendherbergen kann man unter 0046 657 30052
bestellen.
Fågelsjö liegt an der E 45 zirka 90 km westlich von Ljusdal, 100 km nördlich von Mora, 40
km südlich von Sveg.

Handwerk zum Verkauf
In unserem Geschäft findest Du ursprüngliches Handwerk, hübsche Textilien, Keramik und
das Fågelsjöpferdchen, das das Kennzeichen des Hofes ist.

Das kleine Geschäft beim Museum verkauft Handwerk der Umgebung. Jährlich kann das
etwas verschieden sein aber feine Messer, Messerschneiden und Schleifsteine gehören immer
zum Sortiment. Gestrickte Schale und Material zur eigenen Verarbeitung, Puppen aus Leinen,
Keramik, Filzeinlagen, Bettlerhandwerk und vieles Andere aus dem Gebiet von Fågelsjö wird
verkauft.



Das Sommerprogramm 2009

Heimatverband Fågelsjö
Fågelsjö Heimatmuseum ”Beim Bach”

6. Juni Nationalfeiertag. Tausch von Pflanzen. Offenes Haus von 11 bis 16 Uhr. Freier
Eintritt. Das Café ist geöffnet.

19. Juni Midsommerabend. Der Majbaum wird aufgestellt auf Acksjöbergsvallen
nördlich von Fågelsjö um 13 Uhr. Fahre 5 km in Richtung Sveg. Nimm einen
Kaffekorb mit. Das Museum ist an diesem Tag geschlossen.

5. Juli Pfarrtag. Gottesdienst 11 Uhr in der Kapelle von Fågelsjö. Fiedler aus der Umgebung
spielen. Danach Fest am Gammelgård mit Café, Lotterie, Unterhaltung von der
Szene mit den ”Trebadurerna”, spielfreudige Musiker aus Oviken, Jämtland.

Café, Brote, selbstgebackene Kuchen, Würstel, Lotterie, u.s.w. gibt es den
ganzen Tag.

Führung am Hof nach dem der Pfarrer mit geschmücktem Boot und mit
Salutschuss das Dorf 15 Uhr verlassen hat.  

18. JuliTag des Handwerkes. 11 bis 16 Uhr. Verschiedene Handwerker zeigen, arbeiten und
verkaufen ihre Produkte am Museum. Eisenherstellung im Blasofen. Es wird
”Motti” – ein spezielles typisches Ess der eingewanderten Finnen – serviert,
Brot auf offenem Feuer gebacken, Café und Lotterie. Führung jede Stunde.

Wettkampf zwischen den Dörfern beim Heuen.

30. August Tag der Archäologie. Das Programm wird später presentiert.

13. Sept. Europäischen  Tag des Denkmals. Thema 2009: ”Schweden – Finnland, eine
gemeinsame Geschichte”. 

.

Sommerkurse Fågelsjö Kurshof

Das Programm  ist preliminär.
Der Musikkurs wird in Zusammenarbeit mit den VHS Malung und Ingesund durchgeführt.

22. bis 26. 6. Fiedeln mit Ackompangement in Zusammenarbeit mit der VHS Malung
Lehrer Jonny Soling, Fiedler aus Skattungbyn und Geigenlehrer
der VHS Malung. Mehr darüber unter www.ingesund.se



Lieder- und Erzählerkurs. 
Lehrer Göran Nilsson, VHS Ingesund, Arvika.

Handwerkskurse

12. bis 14. 6. Flachbirkenrinde. Eine alte Technik mit Birkenrinde, -wurzeln und
Leinenfaden Gegenstände herzustellen. 
Lehrer: Niklas Karlsson.

29.6. bis 3./7. Familienwoche. Kinder und Erwachsene handarbeiten zusammen, holen
Material aus dem Wald und machen Ausflüge.

16. bis 18. 7. Kurs in der Herstellung von Eisen. ”Eisen auf alte Art”.
 Lehrer: Christer Johansson und Tommy Carlsson

Die folgenden Gebiete werden behandelt:

Die Geschichte des Eisenerzes.
Verschiedene Arten von Blasöfen
Typen von Erz: 1 Sumpferz, 2 Seeerz, 3 die rote Erde
Einholen von roter Erde und Seeerz.
Rösten von Erz, Verwendung von Holzkohle, Blasen im Blasofen, Die
”Eisenlupe” und deren Behandlung.

Einige Studienbesuche, u.A. Blasofen und Waffenschmiede am Museum in
Fågelsjö.

Leiter des Symposiums sind die wohlbekannten ”Eisenmacher” Christer
Johansson, Alvesta, und Tommy Karlsson, Lyrestad.
Das Symposium wird in einer gemütlichen Stimmung in einer entspannten und
harmonischen Atmosphäre durchgeführt. Der Abschluss findet am
Handwerkstag statt und die Resultate waren bisher gut. Man konnte eine
”Eisenlupe” vom 2 bis 4 kg herstellen.

20. bis 21. 7. Jagd und Waffen. Wir schauen uns die Fågelsjöflint genau an, die
Waffenschmiede und schiessen mit den alten Waffen unter der
Leitung von Magnus Wiberg.

20. bis 24. 7. Nadelbinden. Eine alte Technik Garn zusammenzubinden.
Lehrer: Inez Tillqvist.

27. bis 31. 7. Malerwoche! Wir treffen uns und malen u.A.  Möbel und Bilder.

7. bis 9. 8. Backen von Fladenbrot. Wir lernen am Holzofen. 
Lehrer: Lotta Melin.

21. bis 23.8. Textilfärben mit Gewächsen. Wir feuern  unter grossen 
Töpfen auf dem Fågelsjö Seestrand. 

Lehrer: Britta Nilsson.



28.bis 30.8. Tage mit Leinen. Wir üben uns mit allen Momenten der Bereitung 
von Leinen. Auch Anfänger können dabei sein.

18. bis 20. 9. Knüppeln. Wir knüppeln ein Wochenende und lernen von einander.

25. bis 27. 9. Stricken. Nimm Dein Strickzeug und komm einfach!

17. bis 20. 9. Die Fuhrbauern kommen mit Pferd und Wagen

Eventuell können Veränderungen im Programm stattfinden.
Information über Kurse und Wohnen: Tel. 0046 657 30052.

Die Kurse werden in Zusammenarbeit mit ABF Ljusdal durchgeführt.

Die Kurse werden stattfinden bei einer Mindestanzahl von 8 Teilnehmern. 
Anmeldung spätestens 3 Wochen vor dem Kursstart.
Kosten zwischen 150 SEK und 1 500 SEK, abhängig von der Länge der Kurse.

Wohnen: Einfaches Wohnen in geteilten Zimmern. (Einzelzimmer in begrenzter Menge mit
Zuschlag). 
Man kann Mahlzeiten kaufen oder Vollpension. 
Vollpension 400 SEK pro Tag.

Fågelsjö liegt im Finnmark von Orsa an der Grenze zwischen Hälsingland, Dalarna und
Härjedalen. Die E 45 – die Inlandsstrasse – führt 3 km am Dorf vorbei. 

Die Inlandsbahn hat einen Halteplatz in Fågelsjö zirka 3 km vom Gammelgård, dem
Freilichtmuseum, entfernt.

Rufe an, schreibe, sende ein Fax oder e-Post als Interesseanmeldung so senden wir mehr
Information über den Inhalt jeden Kurses und eine Beschreibung vom Kursleiter.



Die Geschichte des Hofes

Fågelsjön Gammelgård, Freilichtmuseum, ist ein wohl bewahrtes, unberührtes Kulturmilieu
mit einer Geschichte die bis zur Zeit der finnischen Einwanderung im 17. Jahrhundert
zurückreicht. Die ”Waldfinnen”die sich 1670 in Fågelsjö niederliessen waren schon zwei
Generationen lang in Schweden und kamen damals aus Tandsjöborg, zirka 15 km südlich vom
Dorf. Bis 1840 gehörte das Gebiet zu Mora und in den Kirchbüchern kann man das Dorf unter
”Mora Finnmark” finden. Der Hof war während sieben Generationen in Hand der selben
Familie. 
Das Hauptgebäude, ein Holzhaus als einetagiges  Paarhaus bezeichnet,  wurde 1818
aufgeführt und ist im 19. Jahrhundert ständig ausgebaut worden. Der neue Besitzer, der den
Hof 1822 übernahm baute eine zweite Etage auf. Jede Generation wollte ihre Spuhren setzen. 
1895 übernahm Kristina als einzige Erbin nach ihrem Vater Jonas Olsson den Hof.  Jonas war
der starke Mann der Gegend derzeitig. Kristina sah gern hoch auf ihn und hat immer auf ihn
gewiesen um Traditionen am Hof zu bewahren. Sie heiratete Mårten Persson der ein
Kolonialwarengeschäft  in Fågelsjö betrieb. Kristina lebte ein traditionelles Bauernleben und
verblieb die einzige Besitzerin des Hofes was damals ungewöhnlich für eine Frau war.

Mårten war ein Mann der damaligen Zeit. Nach einer Ausbildung in Stockholm als
Buchhalter kehrte er nach Hause zurück und wurde Handelsmann und Unternehmer. Er war
der Erste der den traditonellen Lebensstil durchbrach. Es war eine Zeit der Veränderungen.
Der Wald stieg an Wert und man sah, dass es andere Wege als Bauer und Knecht zur
Versorgung gab . Mårten war ein geachteter Mann. Er war Amtsmann, Mitglied im
Gemeinde-  und Schulrat. Mårten und Kristina wohnten am Hof bis 1910 als sie sich einen
neuen Hof auf der anderen Seite des Weges bauten. Das Haus hatte einen neuen Stil,
ungewöhnlich für das Dorf und vielleicht durch Ansichtskarten aus Amerika inspiriert.  

Das neue Haus wurde  mit  neuen Möbeln und Haushaltsgegenständen eingerichtet.  Alles
Alte wurde am vorigen Hof gelassen und man wollte es für die kommenden Generationen
bewahren. Da das Par kinderlos war wurde alles der Gemeinde Loos testamentiert. Der
Besitzer heute ist die Gemeinde Ljusdal und die Pflege hat der Heimatverband von Fågelsjö
übernommen.
Der Gammelgården ist für Schweden unik und eine Quelle für Wissen, Bauart, Selbsthaushalt,
Handwerkstechnik und Volkskunst. Dass der Hof auf seinem ursprünglichen Platz steht, ist
besonders wertvoll. 
Zum Hof gehören auch Scheunen, kleine Holzhäuser, Backstube teilweise aus dem 18.
Jahrhundert und die grosse Sehenswürdigkeit ist die Flintenschmiede. 
Der Hof steht unter Denkmalsschutz unter dem Schirm der Landesverwaltung Gävleborg.

Die Einrichtung im Hof

Der Gammelgård vom Anfang des 19. Jahrhunderts ist wohlbewahrt an Einrichtungen und
Malereien.  Schöne Wandmalereien, Möbel und kunstvoll gezierte Gegenstände erzählen von
einer Zeit die nich mehr existiert.  Ein textiler Schatz ist die Kleiderkammer mit
Kleidungsstücken und verschiedenen Gegenständen dreier Generationen.
Als der Hof in den 1830-iger Jahren zugebaut wurde entstand der Festsal. Dieser wurde von
dem Wandmaler Bäck Anders Hansson aus Rättvik dekoriert. Elegante Schablonmalereien
gibt es in mehreren Zimmern. Der Hof wird von einer grossartigen Hochzeitstür geschmückt,



meisterlich geschnitzt und gemalt für die Hochzeit 1821. Die verschiedenen Erneuerungen am
Hof zeigen, dass die Gegend nicht ganz unberührt war und die bürgerlichen Ideale sind klar
auch in dieser Waldgegend zu sehen. Schon 1850 kamen gedruckte Papiertapeten an die
Wände.

Die Pfarrkammer wurde einmal im Jahr benutzt als der Pfarrer das Dorf besuchte. Er blieb
mehrere Tage da es viele Taufen, Trauungen, Begräbnisse und Verhöre im Katechismus  zu
verrichten gab. Jedes Jahr feiert man immer noch den Pfarrtag in Fågelsjö, ein Festtag an dem
der Pfarrer das Dorf  im mit Laub geschmückten Boot verlässt. Dazu gibt es einen
Salutschuss.

Die grosse Küche wird vom offenem Herd, der zum Kochen da war, dominiert. Man bekam
auch Licht und Wärme davon.  Hier war die Familie versammelt zum Essen und Umgang.
Überall gibt es Gegenstände wie Regale, Haken zum Aufhängen, Bestick und Haushaltsgeräte
sowie die am Hof hergestellten Flinten. 

Flinten und Werkzeug aus Fågelsjö waren zu seiner Zeit, Dank der hohen Qualität, berühmt.
Alles zeigt grosses Geschick im Handwerk und viel Phantasie.

Das Dorf Fågelsjö

Die Backstube befindet sich kurz bevor man den Fågelsjöbach überquert. Jede Woche bäckt
der Heimatverband zum Verkauf. Man kann auch die Backstube zum eigenem Bedarf leihen. 

Die Kapelle von Fågelsjö
Machen Sie einen Besuch in der Kapelle die von den Dorfbewohnern 1862 bis 1869
aufgeführt wurde.

Der Glockenturm wurde im Oktober 1953 eingeweiht und vom Nähverein des Dorfes
finanziert. 

Der Friedhof wurde 1832 eingeweiht.

Der Heimathof kann man zu festlichen Anlässen mieten. 
Der Hof hat Ausrüstng für Feste bis zu 70 Personen, hat 3 Toileten und Duschen.

Auch kleine Hütten stehen hinter dem Heimathof zum Übernachten mit Platz für 25 Personen
zur Verfügung. Ausserdem gibt es Übernachtungsmöglichkeiten am  Kurshaus/Amerikahaus.

Konferenzen für 25 Personen kann man anordnen mit Möglichkeit für Essen und Café .
Anmeldung bei Café Bortom åa Tel. 0046 657 30052.

Flohmarkt und Second Hand
Findet ab 30. Juni am Anfang des Dorfes in der Töpferei und durch den ganzen Sommer statt. 
Dort wird alles verkauft von Möbel, Lampen, Kleider, Gardinen, Bücher bis zu Werkzeugen.
Weitere Information Tel. 0046 07 3150078.

Fågelsjö Gammelgård ”Beim Bach”,



SE 820 50 Loos
Tel. 0046 657 300 30 (auch Fax).
E-Poste: fagelsjo.hbf@telia.com


